
OBERHAUSEN – Mikroplastik ist
im wahrsten Sinne des Wortes in
 aller Munde. Abrasionspartikel in
der Zahnpasta sind nur ein Beispiel
für die unterschiedlichsten An -
wendungen von Mikroplastik in 
der Kosmetikindustrie. Doch das
Ma terial steht seit einiger Zeit in 
der Kritik, da es sich in der Umwelt
ansammelt und häufig Schadstoffe
aufnimmt, die über Umwege auch in
den menschlichen Körper gelangen
können. Laut IKW, dem Industrie-
verband Körperpflege- und Wasch-
mittel e. V., möchte die Kosmetik -
industrie schon in naher Zukunft 
auf den Einsatz von Mikroplastik
verzichten. 

„Mikroplastik in Kosmetik -
produkten muss nicht sein“, sagt 
der Wissenschafter Dr. Sebastian
Pörschke, der bei Fraunhofer
 UMSICHT zum Thema Biowachs-
pulver und dessen Anwendungs-
möglichkeiten forscht, und fügt
hinzu: „Hier könnten auch alterna-
tive Werkstoffe eingesetzt werden.
Sand und Nussschalen zum Beispiel

oder Salze. Sand und Nussschalen
wirken jedoch sehr abrasiv in den
Verarbeitungsanlagen und lassen die -
se schnell verschleißen; und Salze
sind wasserlöslich, weshalb sie nicht
für alle Produkte geeignet sind.“

An einer besonders vielver -
sprechenden Alternative auf Basis
von Biowachsen wird zurzeit bei
Fraunhofer UMSICHT gearbeitet.

Bienenwachs, Karnaubawachs oder
Candelillawachs sind nachwach-
sende Rohstoffe und – im Gegensatz
zu Kunststoffen und Biokunst -
stoffen – in Wasser relativ schnell
biologisch abbaubar. 

Fraunhofer UMSICHT kann
mit der vorhandenen Verfahrens-
technik sowohl kaltgemahlene
 Biowachspulver als auch Pulver 
mit  einem Hochdruckverfahren
herstellen. Die kaltgemahlenen
 Partikel entsprechen in Größe und
Form dem klassischen Mikro -
plastik. Es handelt sich um kubisch
gebrochene Partikelformen, also
kompakte Partikel mit geschlossenen
Oberflächen.

Zurzeit wird in Oberhausen 
an weiteren Biowachsen, wie Bee-
renwachs, Reiswachs oder auch
Sonnenblumenwachs,   geforscht.
Man ist sich einig, mit den pulveri-
sierten Biowachsen zur Lösung des
Mikroplastik-Problems beitragen
zu können. 

Quelle: Fraunhofer UMSICHT
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Biowachspartikel als Alternative zu Mikroplastik
Kosmetikindustrie möchte in Zukunft auf natürliche Materialien setzen. 
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TURIN – Vom 16. bis 18. Juli 2014
feierte Dental Tribune Interna -
tional (DTI) im Rahmen des 
„Annual  Publishers’ Meeting“ in
Turin, Italien, sein zehnjäh riges 
Jubiläum. 

In diesem Jahr nahmen über 
50 Lizenznehmer aus den USA,
 Lateinamerika, aus dem Mittleren
Osten und vielen anderen Ländern 
an dem Event teil. Die Teilnehmer
wurden über neue Projekte für das

kommende Jahr  informiert und
 diskutierten strate gische Ansätze
für die zukünftige Entwicklung.

In seiner Rede ging Torsten
 Oemus, CEO DTI, rückblickend
auf den Einfluss der verschiedenen
Angebote der DTI im Bereich
Print, Online und Fortbildung in
den vergangenen zehn Jahren ein.
Er verwies  darauf, dass insbeson-
dere die Weiterbildungsangebote
zu einem wichtigen Teil des Pro-
duktportfolios der DTI geworden
sind. 

Neben der E-Learning Platt-
form Dental Tribune Study Club,
dem Flaggschiff des Verlages, und
an gepassten Campus-Plattformen
für wichtige Dentalunternehmen,

wie Colgate, bietet DTI auch me -
dizinische Fortbildungen durch
die „Tribune CME Clinical Mas-
ters Programmes“ in u.a. ästhe -
tischer Zahn medizin, Kiefer -
orthopädie und Implantologie.
 Bisher  haben circa 200 Zahnärzte
das Programm erfolgreich absol-
viert. 

Torsten Oemus gab zudem
auch die neue  Part nerschaft mit
der Brazilian Dental Association,

der weltweit größten Gesellschaft
für Zahnmedizin, bekannt. 

Des Weiteren wurden die Teil-
nehmer über die vielen neuen Ver-
anstaltungen der DTI informiert.
Der Verlag wird noch in  diesem
Jahr seine erste Digital Dentistry
Show auf der INTERNATIONAL
EXPODENTAL in Mailand durch-
führen. Für 2015 sind weitere Di -
gital Den tistry Shows, u.a. in den
USA und  Lateinamerika, in Pla-
nung. 

Darüber hinaus begrüßte Tor-
sten Oemus drei neue Partner in
der DTI-Familie: Israel, Bosnien-
Herze go wi na und Belgien. 

Quelle: DTI 
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Zehnjähriges Jubiläum
Verleger der DTI trafen sich in Italien. 

Mikroplastik aus Peeling-Produkten (l.) und gemahlenes Karnaubawachs (r.) haben ähnliche Eigenschaften. (Foto: Fraunhofer UMSICHT)
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